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53. Jahrgang.

- »tliitzer Stil.
Seit. : Gelreiveausdrusck».

Ich ersuche die H.rr-u Bürge lmeistrr und die
Tirlschafttaurschüfse, mit allen zu Gebete strh-nden
Kitieln für di- Instandsetzung der Druschemrich-
tunaen, soweit dir» »och nicht geschehen ist, zu
forgtK. Felle »m 15. d. Mt», nach Maschinen
eorhanden sind, die noch nicht betriebsfähig sind,
P mir unter Angabe der bestehenden Mängel zu
drrichien. ,

E,«a bi» dahin noch fehlende Betrieb-Mittel
und Arbeitskräfte find ebenfalls bei un« »nzufor-
dern Zur Ersparnis von Kohl, und Personal
darf an Stele». wo elektrische Drescheinrichtnn-rn
mhanden sind oder verfügbar gemacht»erden
linnen, nicht mit Dampsdreschsätzen oder Benzol¬
peschinen gedroschen«erde«

Ufingen. den ». Juli 1»1».
Der Königliche Lanbrst.

v. Bezold.
Usingen, den • , Juli 1918.

Rach Mit-rilung de» Sarnisos-Kommaud, zu
Ad Homburgv. d. H. findet da» Scharfschießen
nicht am 10. und 11., sondern am 13. und 13.
Juli d. I » statt.

Indem ich die» zur öffentlichen Kennt»:«bring?,
beauftrage ich di« Herren » ttrsermrifter der
>«mei«d«n Usingen. Anspach, « c.mtzach, Dorfweil.
beusen-Arnrbach, Odernhain, Rosa . Berg, Wchr-
heim und W-Kerseld auch noch eine durb-z- gliche
«rirttbliche Bekannlmschungzu erlaffen.

Der Königliche Landrat.
I A. :

Fiedler, «rei » Assistent.
Usingen, den 3 Juli 1918.

Xa 28, Mai wurden di, «utsühruugSbe-
Itimmun,en der Herrn Minister» fsir Handel und
Awerbe zu der Bekanntmachungüber den Handel
«it Karton. Papier und Papp : vom 17. Mai
ISIS erlassen und in Rr. 72 de» Kreisblatts
zr>« Abdruck gebracht. Rach diesen Bestimmungen
dedarf«» »um Handel mit unbedrucktem und un.
beschriebenem Papier, Karton und Pappe der
Erlaubnis durch den zuständigen Landrat.

Anträge aus Erteilung der rrlaubni» sind
birher noch nicht eingeganqen.

Fall» die in Betracht kommenden Jntereffrnten
ihre Anträge nicht bi» zum IS. Juli »ei mir ein-
««reicht habe«, werbe ich gezwungen sein, ihnen
den Handel« it Karton pp. zu versagen.

Der Königliche Linbrpt.
v. »ezold.

Nicht,«Mn Seil.
»er Krieg.

WTB Berlin.  6 . Juli . (Amtlich.) Heule
vormittag ersuchten zwei Herren den kaiserirchen
«es,übten t« « ,»kau um eine Unterredung, die
ihnen vom G.asen « irbach im » eisein von
*»ß»li,n« at Riezter und ein«« im Zimmer an¬

wesende» deutschen Ossizier bewillig« «urde. Die
beiden Undrka«nten zogenR-vsiver und schossen
auf den kaiserlichen Gesaudten, wobei sie >b» leicht
am Kopse verletzten, Sh« sie daran »e-hindert
«erde» konnten, « arsen sie hierauf ein paar Hand¬
granaten und retteten sich durch einen Sprung aus
dem Fenster auf di- Straße. Graf  Mrrdach. der
schwer verletzt würbe. ist, ohne das Bemußlsrtn
wieder erlangt zu haben, kurz darauf verschieden.
Bie beiden anderen Herren blieben unverletzt.
Sofort nach Bekanniwrrden dieser Untat trafen
di« Kommissare für auswärtige Angelegenheiten
Tschüscheün uud Karrachan in der « -sandschafl
ei» und sprachen dem Xegaliontrat Riezler di«
Empörung und dar Bebauern der» owjetregierung
Aber den erschütternden Boifall aus- Leider ist
es bis jetzt nicht gelungen, die Verbrecher zu ent¬
decken und festzun-hmeu. » «» bishrige Srg-bnir
der sofort augeftesiteu Untersuchung läßt die » er-
«uru«, zu, daß ,» sich um i« Dienst« der Entente
tehsud« Agenten handelt.

Müt  xnl yrsstAMe  RschrichtM.
* Ufi» ge« , 8 . Juli . De« Musketier Karl

Oranvpirrre  von hier (Gobn d«S Herrn Fäc-
bermeister« und «andmirt» K. Srundpierre) wurde
fgr heroorragend« Leistungen vor de« F»in»e dar

Eisern « Kreuz erster Klasse"  verlt -hen.
„«in stolzer Usiuger", so wird un» oon sein,»
Kameraden »US dem Felde geschrieben, und » >r
gratulieren ihm von Heizen zu der Hoden Ans
zeichnnng, die ihm »on dem Division»!,mmandeur
persönlich üderrerch: mürbe. Gut ungefähr3' /,
Jahren »nvntrrbrochen an der Front, hat Herr
Grandpierrc st» an«ii6 dis Liede und Achtung
seiner Kemeraden und Borgesetzirn erworben. Möge
ih« da» KriegSglt« srrneihin hold sein und ihn
u»« gesund und ungebrochen an seinem köstlichen
Humor«iederdringen.

* Ziegenfleisch.  Unter den wenigen noch
höchsipreisfrekn Nahrungsmitteln nimmt Zlegen-
fleisch eine hervorragende Stelle ein. Gr ist er.
staunlick, wo die Ziegen all, Herkommen, deren
Fleisch „gehandelt" oder zu «onseroen uud
Kaniuchenmurst mrarbritet wird Am dem Unfug
mit Ziegenfleisch«in Ende zu machen, beantragte
tz.r » ezirksoerein fftr beide Hessen und Naffau i«
Deutschen Fl«ischrrv«rb»»d auf seinem in Jraukturt
abgkhaitenen» ezirkrtüg. daß ein Antrag der Fleischer-
innuna Schlächtern angenommen« erde, dahin vor-
stellig zu «erden, baß auch Ziegcnfieisch und
Ziegenfelt nur aus Marken abgegeben» ird. Ziegen
fleisch«ird jetzt zu S und * Mk , Ziegenfett zu
10 « k. da» Pfund „ rkanft.

z » ehrtzeim . *.  Juli . Der Munition«'
fahrer Heinrich Zmermann ,on der Loch,
«ühle erhielt da» ..« tferne Kreuz. fein Bruder
Jean Zmerman» »urbe zum Undroffizier be¬
fördert.

— Meuhof . ». J - li. Nachdem unser Feld,
somi« auch di« Helder der umliegenden Gemark-
ungm in diese» Sommer schmer durch Schwarz,
mild  beschtoigt wurden, » ar «« bi» jetzt nicht
gelunge», ihm ernstlich beizukommen. Am Di,»«-
tag mocgen kam nun ' »n Sagenhahn dir Meloung.

ein Rudel Gchmaizwilds-i in unfern Walddistrikt
K«ltrb,:N ringezogeu. Sofort « urden die Jäger
»on Orlen, Gngenhahn und Ehrendach beoivert,
und n« i  Uhr nachmiljags begann di« Jagd.
D»S Treiben wimmel-e von Saue» «1er Größen
und nach Schluß waren 9 Stück zur Strecke ge¬
bracht. Aen» unsere dewihrt,» Schütze» den
Schtvlingcn so zu Leibe gehen, dan» melde« die
Landwirte und Grundstäcksbefttzer wobi dald er-
ietchtert aufatmen können. (Jost. Ztz.)

- Srie» ,rUhe»» seh». 5 Juli . Nmtlich»ird
b«r „Jdst. Z'S" « itgeleiil: In der Nacht»»«
23. zu» 34. Juni 1918 haben fich 2 voldatrn
in tzkledernhausen bei Frau St . einiogiert« it den
Worten, sie kämen von Höchst und könnten nicht
«ehr » rgsahren. X« andern Morgen um ö Uhc
trunken sie Kaffee und gingen in der Richtung zu«
Bahnhof. Air die » irtin die Zimmer «ufräumen
»olli», stellt« sie fest, daß di» Soldaten 4 Bett¬
kolter. « AeUtcher und einen « ardinenschal mit¬
genommen hat!,». Slmittelungen am  Bahnhof
ergaben, baß dir Täler mit der Bahn nicht ad»
gesatzren find. (Kur Gastmirte heißt'» »iss Bor-
sichtl Die Red.)

— Krankfurt , 4. Juli . Au» eine« Post-
pakel-Slfrnbahnwagen, der regelmäßig ohne Be-
gieilung o,n hier nach Hamburg rolt , mürben
stet» zahlreiche Pakete gestohlen. Trotz schärfster
Aufsicht konnte jedoch ni,» al» der Dieb entdeckt
»erden. Da ließ sich mit «rlaubni» seiner Vor-
gesetztrn ein hiesiger Oberpostschaffner mit in den
Pakelwazeit̂ einbauen" und « achte dt«Reise nach
Hamburg mit. ll»d er hu-te Stück. Kau» stand
der Wagen auf de« Hamburger Botznhof, ai« er
auch schon von dem geheimni»»ollen Dieb besucht
wurde und aurgepltnd rt « erden sollte. Der
Täter var e>n im Dienste ergrauter Rangiermeister,
der sich seit langer Zeit an de« sremden Gut
vergriffen Han«.

- Dilltd»h» rs , 4. Juli . In der Di«
unterhalb Haiger bis unterhalb Sechrhelben fetzt«
ein große» Flschste-.den ein. Di« Fische erscheinen
, « der Obrrsitche, schnappen«ach Lust und schieße»
dann pfeilgeschmmd dahin, dl» sie sich verendend
auf den RSck-n legen «der auf» Ufer springen.
Dort wurden sie maffeuweise eing,sammelt, « er»
»ertlich sindF^brik. dwäßer di« U-sache de« Fi'ch-
sterben». die, wie schon feüher, auf Jahre hiuau»
dir Dill «nlotikerlen.

Hnsischle MchNHlm.

— Fr iebder g . 4. Juli . Di, Polizei über¬
rascht« in der »ergangenen Nacht ein» Cinbrecher-
dande, di« bereit« eiueu Eendruch verübt hatte
und gerade einen zweiten ausführen wollt,. Die
Burschen wurden nach hartnäckiger Stgeumeh»
„rhaftet. E» sied ber 24jähri«, » ibeiter» ilhelm

' Heilmann,u» Offenbach, der 2,jähri,e « °»dltor
Friedrich Helbach au« L«nn«p, der »blthrig- Bau-
techniker August Metzger au» « ie»b, ».n und der
30jährige Anstreicher» riedrich B 'chtold a«,
Rödelheim-

- » u» Rheinhefseu. ». Jali . Schmer,
Schädigungen de: Frühkartoffel,rnte verursachen



gewinnsüchtige Kortoffelzstchter dadurch, duß st«
schon jetzt di« noch lange nicht ausgewachsenen
und unreifen Frühkartoffeln «urmachen, u« st»
zu fabelhaft hohen Preisen auf dem Weg m
Schleichhandels an den Mann zu bringen . Einzelne
Londvirte und Händler schaffen die neuen Kar¬
toffeln oft des Nachts weithin fo t, in entlegene
Städte . So wurden auch im Mainzer Vahnhof
in letzterer Zeit schon « i-d.rho' t solche Karwffel-
Schleichhtudler abgefaßt . Die jungen KartoffUn,
für die es in der Tat schade ist, daß ste haldaus-
gewachsen schon aus Sem Besen geholt werden,
wurden beschlagnahmt. Niese» Treiben gewimi-
süchtiger Menschen oerdiiut im Interesse der all¬
gemeinen HoikSernährung schärfste Acrurtuln
und Gestrafung ; denn dadurch wird die ei -
besondere Moste spielende Frühkgrtoffel .Ecnte qu n-
titatis und qualitati » schwer z-schädigt.

— Friedrichshafen,  4 . Ju ' i. Das
historische Zeppelin -Hotel, das sogenannte „ Deutsche
Haus " , in welche« her Graf Über 1» Jahre
wohnte und arbei ' ete, ging durch Lauf für 280 900
Mark an die Btadigcmeinhs über. Man plant dort
«in städtischer Zeppelin -Musen « .

— Berlin,  3 , Juli . Xeisende Einbrecher,
di« auch in Stettin «ine Reihe von Geloschrank-
einbiüchkn »erübt haben, find jetzt »on der Berliner
Krimtnslpolizei ««»geforscht „ rhcrftet worden.
Der Fräser Max Polzin und der Kutscher R «x
Waldtzubel drangen am » 1. Mai in das Jawslier-
geschäft von Marini in Gteltin ein und entwendeten
Juwelen im W -rte »on «» 00 » Mark Um dir
Meute zu »erkaufen, wandten fitz die Eindrecher
an den frühere » Schankwirt Emil Porte in Berlin
der ihnen durch Vermittelung d«S Maurerpolier»
Godrenz den Pferdehändler M «x Micha i? zuführte.
Michaelis kaufte dir gestohlenen Wnt gegenständ.:
für 13 000 Mark und verkaufte ste daun an den
Lebensmitt,lhändler Malenowfki , der ste wieder
durch einen Lederwsrenfabrikanten an einen Hiesteen
JuwelenhSndlec für 80 000 Mark weiter gab.
Rl « ein KriminalksMmrssor di« Goldsachen bu
de« Juvelenhändler beschlsguahmte. war «in T ;l
bereits wieder in drille oder »iert« Zand üherge-
gangen, tonnte jedoch reßle » herbeigeschafft « erb a.
Di « « eisten der «n dem Sinbrnch oder an den
Hehlerstefchäften beteiligten Persouen sind verhafte!
worden . Porte , Polzin und Michaelis « - den
noch gesucht.

— Norlin,  4 . Juli . I » Bstrwalde war
ein Kutschpferd des Guter Wusterhausen in einen
Oiunnen gestürzt. Lu seiner Rettung schlona
«in de« Tiere ein«Kette n« den Hrlsuu » sp.mme
an diese ein Äut «, um eS hersuszuziehen,
dar Tier natürlich erwürgt wurde

— Berlin, 4. Juli . Au» Gram darüber,
daß ste sich von ihrrm 1» Jahre Uten Söhn , der
zum Militär einberufen wurde, tr nnen f . 'l.c, tat
die Frau des Tischler mrifirr « Krone stch und ihn
durch Gas vergiftet . . Al » der Eure na . Hause
kam, fand er di» Frau mit dem Sohns tsl auf.

3 tt in ( Prso . Posen), 3. Jsli . «Zelegr -n«
lich de- MisfiouSfistetz des Diechendaufes in Tnm-
dsrf unternahmen mrherere Festtei!-»h« rr auf dem
dortigen Sce ein« « ostfahrt . Infolge U-derlodurg
des Ssote « kippt: dieses um und all : I saffcn
stürzten ins Wasser. Nur -in- P .-rson ksnnte stch
rette» ; die übrigen sieben Insassen ertranken.
Unter diesen befanden sich einige himlanbü ; Tslbntrn.
Sin Baur , der bereits zwei Gähn im Felde eer --
loten haste, mußte zusehen, wie sein letzt-r ebenfalls
auf Urlaub b' findlicher Gehn e;uartf , ohne ihm
Hilse bringen zu können.

— « in Ringeld litz um einen Menschen.
Einen eigenartigen Mg um bn eines
Menschen nahm ein Blitzstrahl , der in Vramow
(Mecklenburg) auf einem Felde ! ikdec- ing. Dort
arheitete eine Gruppe von Frauen während eines
Sewilter «. Ein Blitz schlug in ste hinein und
trof di« Fra » de» Schmiede» Btihrinu , di« sofort
niedrrfiel . Der Strahl ging ccm Kopf der Frau
u« den Hals , ringelte sich uin dir Nrust und .
den Leih, zerriß ihr di« « leider und ringelt - sich
weiter an einem Bein herunter in dis Erde hinein.
Man hielt die Getroffeus zunächst für tot . Sie
erholt« sich oder in der Rostockcr UnioerstiStSklinik
wieder, und es besteht keine LrbcnSßffahr mehr
für st«. An ihrem Körper find bunte Streifen
von dem eigenartigen Blitzschlag zmückg' blicb.n.

— Die »erschwungene KönigSkrone.
I - der ukrainischen stathebrehle t» Przewysl de-
fe . b fich bis tun Jahre 1» 15 di« uralt, . «k: ainr-

KönigSkrone, eine s,n eiu-m Kreuz- übe * t«
Bügrlkrone in der bikannte« alten For Ai
war ein Lcschrnk' her Pap ».-. 2 Jnuozruz 4 ««d
wurde zum ersten Mal i«-. Jahre 18 »r benutz-,
al « Danil » zum Kör von Kalisch-Madi « -« -
krönt wuchs Al« die D -utscheu »ie Frftuns
Przrmysl zurüäkecoberteri. war »ir Krone . >
schwunden, die Russe,! h *:i?n st »ers - !>ppl . Bo
ste sich befindet, ist gänzlich unbrkaunt.

Atstkitt».
KuihtvttAkjgttilii,. .

.AamA ÛH Axer ZK. Artli , nachmittag« !
Uhr, läßt Christi « » W « s « er jn d.r ^

kuug 070 iji .ten gurbkstavd«̂
.4» und M - izs » aiif dem Halm »ersteig«,

ki 358. Landesbank
— Lterrskopie ohne Lpperarat «.

Um photezraphisch» Bilder jn pI-Mchrr WirkuUH
z« erk'nnen, bedurfte e» bisher der BenutzunK »er
Doppeigliser . Z «ri O -Kerreichec Friedman » und
Rlifrnfieiu , heben nun »i»e hochi«terrff«nke Sc-
find» g gemacht, di» schon i« zsterreichstch,,!
auf der Lu Hgewerbe-Autstellunz 1914 : in Stip )i«
zu ? tzen war und hi«r auß,r »rdenil>chr Beach;»ng
fand . Sie hatkm Biltzer «usrestellt, di», wen»
man sie aus 4» »iS S0Z,m . Entftruxux d«tr »äe
tet,' , ohne jede» HtlfSwittel , allein » it »,« frri, .,
Au :e «olkowwen ßenofkspisch wirkten. Die ( «-
ftnb«S8 ist v»n heseutende« Werte . Der » US
binch de« Km,. i  ließ die Sache in Berz . fikuheii
G; taten ; « ft jetzt westen di, Slfiader « il ihren
Bildern « ieber au die O -ffentlichkeit trete«.

Die Kaffe ist am 11 . d. Mts.
von 8— 12  Uhr , am 18 . d. Mtt.
von 9'/r Uhr und am 25 . d. Mir.
von IO1/. Uhr vormittags ab gr,
schloffen.

Usingen , den 8. Juli 1918.
L. and88bank § tell6.

*) P - ter.

Msliatsfrilil tin  Mädchkl
fÄ' täglich 8 — 3 Stunden oder » öchentlich 8 Held
Tag « gss'-icht. Zu ersraem i« Kret «dl.-Verl . fr

Suchst!

Statt Karten.

Nach kurzer schwerer Krankheit starb am 3. d. Mts.
unsere liebe Frau und Mutter

Frau Amalie Aonsten , geb. Lehr.

st
Rosse»
veize».« ;
tzefer»adlllei, (» .

»uz »».
vnz.schälik
«eschillert
»ilder Bu

korn, E>
»»»eschät!«
«'schäl,, H

Ufing

Mit der Bitte um stille Teilnahme

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Konsten.

Usingen, den7. Juli 1918.
z. Zt . Karlsruhe , Städt . Krankenhaus.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilnna , daß mein
lieber , herzenrguter Mann , unser treubesorgter Vater , Schwiegervater und Großvater

Kart Klotz»
Kricgsveterat ? von 1866 , 1870/71,

"ach kurzem Krankenlager , wohlvcrbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente
am 6 . Juli , morgens 5 Uhr , im Alter von 74 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kart Klotz , geb. Maibach,
6eorg Klotz und Frau Karoline, geb. Zwermann,
Karl Klotz , z. Zt . im Felde, u. Frau Maria , geb. Heid,
Jakob Klotz , z. Zt . in Urlaub, u. Frau

Anna , geb. Schneider,
Philipp Klotz » z. Zt . im Felde, u. Frau Maria , geb. Lotz,
Christoph Sommer , z. Zt . im Felde, u. Frau Maria,

geb. Klotz,
Union Klotz , z. Zt . im Felde, u . Frau Lina,

geb. Paridon,
Jakob Becker , z. Zt . in Urlaub , u. Frau Anna, geb. Klotz,
Josef Klotz » in englischer Gefangenschaft,

und 20 Enkelkinder.

Mernborn , Hüll « in Waldeck, den 7. Juli 1918.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag,  den 9. Juli , vormittags 7 Uhr.
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